2.6.8Kerbwirkung


(DV = „Gestaltfestigkeit“ (früher: Dauerhaltbarkeit) = Dauerschwingfestigkeit bei gekerbten Bauteilen


(DV ( (D=    (Kerben setzen die Dauerschwingfestigkeit (D herab, egal ob es sich um spröde oder zähe werkstoffe handelt.





Kerbwirkungszahl (k:


� EINBETTEN Equation.2  ���


Die Kerbwirkungszahl (k entspricht dem Verhältnis der dauerfestigkeit eines glatten zur Dauerfestigkeit eines gekerbten Bauteils.


(k ist abhängig von der Kerbengeometrie ((k) und von der Festigkeit des Werkstoffs, während (k werkstoffunabhängig ist.


(k = (k ((k ; Werkstoff)





1((((k ( (k (8-10) 
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(k in Richtung (k, wenn Festigkeitszunahme und Zähigkeitsabnahme


(k in Richtung 1, wenn Festigkeitsabnahme und Zähigkeitszunahme


Mit steigendem (k wächst auch (k





Diagramm gültig für Baustahl d=8mm;(m = 0


� EINBETTEN Word.Picture.6  ���


Gestaltfestigkeit = Dauerfestigkeit bei gekerbten Bauteil,  vollspröden Zustand (bei 500HV) ist (k = (k .Bei (k = 9 ergibt sich ein waagrechter Riß�
Je höher die Formzahl (k, desto geringer ist die Gestaltfestigkeit (bwV  ( (k herabsetzen oder Härte erhöhen








Näherungsformel für (bwV bei bekannter HV und bekanntem (k:


� EINBETTEN Equation.2  ���





Bei glatten Bauteilen ((k = 1) und bei kleinem (k kann die Gestaltfestigkeit (bwV durch Erhöhung der Festigkeit (Härte) des Werkstoffes gesteigert werden .


Mit zunehmender Formzahl (k geht dieser Einfluß verloren (k (((bwV ,d.h.: je höher die Festigkeit eines Werkstoffs, um so stärker (relativ gesehen) macht sich eine Kerbe bemerkbar (durhc Absinken der Wechslfestigkeit) oder anders: je höher die Festigkeit, desto kerbenempfindlicher wird der Werkstoff.





Beispiel:





Rm = 1050 N/mm²; (k = 4; Rm = 3,5HV


( Rm = 1050 N/mm² � EINBETTEN Equation.2  ���300 HV


aus Diagramm :	300Hv � EINBETTEN Equation.2  ���(D= = 470 N/mm² bei glattem Bauteil, also (k = 1


			300HV � EINBETTEN Equation.2  ���(DV =160 N/mm² bei (k = 4
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Näherungsformel für (k :


nach Petersen und Neuber:


� EINBETTEN Equation.2  ���


� EINBETTEN Equation.2  ��� mit H0 = 40HV		H = Härte des Werkstückes in HV


� EINBETTEN Equation.2  ���			( ( bezogenes Spannungsgefälle


(0* = (* für (k = 1 (ohne Kerbe )
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Steigung
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Bezogenes Spannungsgefälle für verschiedene Kerbformen und Beanspruchungsarten:
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